
Netizen-Preis für Nawaat
Pressemitteilung von Reporter ohne Grenzen:
Das  tunesische  Blog  „Nawaat“  wird  mit  dem  diesjährigen
„Netizen-Preis“ von Reporter ohne Grenzen (ROG) geehrt. Mit
der Auszeichnung würdigt ROG die Verdienste des Blogs bei der
Förderung von Meinungsfreiheit im Internet. „Nawaat“ gehörte
während der Herrschaft unter Präsident Ben Ali zu den wenigen
kritischen Online-Plattformen in dem nordafrikanischen Land.
„Nawaat“ war zudem maßgeblich an der Berichterstattung über
die politischen und sozialen Unruhen in Tunesien seit dem 17.
Dezember beteiligt.

Riadh Guerfali (Bloggername: Astrubal), einer der Gründer des
Blogs, wird den Preis heute Abend in Paris entgegennehmen. (…)
Der  international  besetzten  Jury  zufolge  steht  „Nawaat“
stellvertretend für die Schlüsselfunktion, die viele Blogger
und  engagierte  Internetnutzer  im  Kampf  für  das  Recht  auf
Informationsverbreitung  und  -beschaffung  im  Netz  innehaben.
(…)

„Nawaat“ wurde von den Bloggern Astrubal und Sami Ben Gharbia
im Jahr 2004 ins Leben gerufen. Sie bietet engagierten Bürgern
die Möglichkeit zum Informationsaustausch. Das Blog hat in
jüngster Zeit durch verschiedene Projekte auf sich aufmerksam
gemacht. Besonders spektakulär war die Berichterstattung über
die Unruhen in Sidi Bouzid. In der Stadt im Zentrum des Landes
begannen im Dezember 2010 die tunesischen Massenproteste, über
die  in  den  ersten  Wochen  in  den  klassischen  Medien  nicht
berichtet wurde. Auf dem Portal werden derzeit außerdem unter
der  Überschrift  „TuniLeaks“  Enthüllungsdokumente  von
„WikiLeaks“  über  Tunesien  öffentlich  zugängig  gemacht.
Schließlich klärt das Blog Internetuser über die Gefahren auf,
online identifiziert zu werden, und gibt Tipps zur Umgehung
von Internetzensur. (..)

Informationen über die weiteren Nominierten finden Sie hier.
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